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Aus Wolkenburg, Crimmitschau 
und Stollberg kamen die an einer 
betrieblichen Ausbildung interes-
sierten, fl eißigen Jungen, um in 
einer Woche ihrer Herbstferien ein 
zusätzliches Praktikum im Berufs-
feld Bautechnik zu absolvieren. 
Die Bauunternehmer der Region 
freut es. Sie werden diesen jungen 
Männern 2010 eher eine Chance 
auf eine attraktive betriebliche 
Lehrstelle einräumen als den 
Jugendlichen, welche in ihrer 
Schulzeit keine oder nur wenige 
Aktivitäten in Sachen Berufsori-
entierung unternommen haben. 
Schade, dass so wenige Jugendli-
che der Region das Angebot in den 
Herbstferien nutzten. Warten doch 
schließlich auch 2010 attraktive 
Lehrstellen zum Beispiel zum 
Baugeräteführer, Straßenbauer 
oder  Beton- und Stahlbetonbauer 
in unserer Region schon auf  ge-
eignete Bewerber. 
Für Marcus, Dietmar und Erik 
geht es bereits um alles. Sie wol-
len so schnell wie möglich einen 
unterzeichneten Lehrvertrag in 
der Tasche haben. Mit diesem 
freiwilligen Praktikum sind sie 
diesem Ziel schon ein großes 
Stück näher! Dabei erhalten Sie 
Unterstützung durch die  Ausbilder 
und die Bildungsberaterin des 
ÜAZ Glauchau.  Sie verhalfen be-
reits in der Vergangenheit vielen  

Schon heute an die Kariere denken
Haupt- bzw. Realschulabgängern 
ganz individuell zu einem Lehrver-
trag mit einem Bauunternehmen. 
Dietmar und Erik wollen bereits 
im August 2010 ihre Ausbildung 
in einem Baubetrieb beginnen. 
Sie werden deshalb sogar ein 
weiteres zusätzliches Praktikum 
in den Winterferien im ÜAZ ab-
solvieren.  
Jeder Praktikant erhielt eine 
Beurteilung der sozialen Kom-
petenzen und eine Teilnahmebe-
scheinigung über das Ferienprak-
tikum. Diese gehören neben den 
Zeugnissen nun in jede Bewer-
bungsmappe der Jugendlichen. 
Im Schuljahr 2009/2010 besteht 

Der Herbst zeigt sich von seiner 
kühleren Seite und die Tage 
werden kürzer. Wehmütig denkt 
mancher an den schönen Som-
mer zurück. Aber gerade jetzt, 
wenn die Tage kürzer werden, 
bietet sich die Gelegenheit eine 
Wohlfühl-Oase in den Alltag ein-
zubauen. Kleine Spaziergänge an 
der frischen Luft, ein gutes Buch, 
ein heißer Tee, eine Massage. Die 
Möglichkeiten sind vielfältig. 
Wir haben ein „Kleines Massage-
lexikon“ zusammengestellt:

Schwedische Massage – auch 
klassische Massage genannt
Ist besonders geeignet bei ver-
krampften Muskeln und körper-
lichem Formtief: Etwa für Men-
schen die überwiegend sitzende 
Tätigkeiten ausüben, um Nacken-, 
Schulter und Rückenschmerzen 
zu lindern. Außerdem wird diese 
Massage auch nach dem Sport 
zur Vorbeugung von Muskelkater 
angewandt. 
Durch kräftiges Streichen, Kneten 
und Dehngriffe werden sogar 
große Muskelgruppen wieder be-
weglich und gut durchblutet. Der 
verstärkte Lymphfl uss schwemmt 
Abbauprodukte aus dem Gewebe. 
Die Intensität der Massage muss 
den individuellen Bedürfnissen 
angepasst sein und darf keine 
Schmerzen verursachen.

Lymphmassage
Fördert den Blutkreislauf und ver-
bessert das Lymphsystem sowie
Körperfunktionen. Stark verein-
facht ausgedrückt transportiert 
das Lymphsystem die Nahrungs-
fette aus dem Darm und befreit 
die Zellzwischenräume von über-
schüssiger Flüssigkeit. Die Lymph-
massage wird an den unteren 
Extremitäten durchgeführt und 

hilft z.B. bei schweren Beinen 
oder bei der Behandlung von 
Cellulitis.

Akupressur
Durch Druckmassage wird der 
Körper des Empfängers von Kopf 
bis Fuß gezielt gelockert, gedehnt 
und bewegt. So werden Blockaden 
und Verspannungen gelöst, damit 
die Lebensenergie in den Energie-
bahnen frei fl ießen kann. Diese 
Kombination wirkt gleichzeitig ent-
spannend und belebend. Daher 
ist diese Massagetechnik sowohl 
für Sportler als auch für Men-
schen die viel sitzen geeignet.

Zentrifugalmassage
Auch bei dieser Form der Entspan-
nung kann man wunderbar die 
Gedanken schweifen lassen und 
nebenbei erhält die Haut intensive 
Pfl ege und Reinigung. Der Körper 
wird unter Druck mit Seife mas-
siert, das trägt zur Ausscheidung 
von Schlacken und Giftstoffen 
bei. Stoffwechsel und Durchblu-
tung werden angeregt und die 
Abwehrkräfte aktiviert – gerade 
in der kühlen Jahreszeit ein nicht 
zu verachtender Vorteil! 

Unser Bonus für Sie 
im November: für alle angebo-
tenen Massageformen gilt ein 
Preisvorteil von 10%.
Damit Ihre Befindlichkeitsstö-
rung nicht zur Krankheit wird! 
Wir reservieren Ihnen gern Ihren 
Termin:                                         ■

in den Winter- und Osterferien 
nochmals die Möglichkeit neben 
dem Schulpraktikum auch ein 
zusätzliches Ferienpraktikum im 
ÜAZ Glauchau zu absolvieren. 
Anmeldungen werden persönlich, 
telefonisch oder auch schriftlich 
angenommen. 
Ansprechpartnerin: Frau Doris 
Ritzkat (Bildungsberaterin des 
ÜAZ), Tel.-Nr.: 03763 500517, 
E-mail: d.ritzkat@bau-bildung.de.
                        Doris Ritzkat ■

Kleines Massagelexikon

Der Heimatverein Gößnitz veran-
staltet jedes Jahr im November ein 
Chorsingen in der Stadthalle Göß-
nitz. In diesem Jahr fi ndet dieses 
Chorsingen am 21. November 
2009, 15.00 Uhr, statt – mit 
dabei der Chor des Meeraner 
Bürgervereins.
„Der Vorsitzende des Heimatver-
eins Gößnitz Klaus Stötzner war 
im Mai dieses Jahres zu Gast bei 
unserem Chortreffen in Meerane. 
Offensichtlich haben wir ihm so 
gut gefallen, dass er uns für das 
Chorsingen engagiert hat“, infor-
miert die Vorsitzende des Chores 
Anita Pönisch.
Die Sängerinnen und Sänger aus 

MBV-Chor singt in Gößnitz
Meerane ge-
ben ein Kon-
zert von zirka 
einer Stunde, 
z w i s c h e n -
durch ist der 
Auftritt einer Kindertanzgruppe. 
Einlass an diesem Nachmittag ist 
um 14.00 Uhr. 
Anita Pönisch: „Der Heimatverein 
Gößnitz stellt Kaffee und Kuchen 
bereit, so dass einem gemütli-
chen, musikalischen Nachmittag 
nichts im Wege steht. Wir laden 
alle unsere treuen Fans und 
Freunde des Chorgesangs recht 
herzlich zu dieser Veranstaltung 
ein.“ Der Eintritt ist frei.      PM ■


